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Der Kommentar



Kommentare sind in Zeitungen fast immer in einer eigenen Rubrik (Kommentar, Meinung) an festen Stellen zu finden. Die SZ veröffentlicht ihre politischen Kommentare auf der vierten Seite unter der Rubrik Meinung.


Über die Qualität einer Zeitung entscheidet die strikte Trennung von Meinung und Information. Dieses Prinzip verletzt etwa die BILD-Zeitung andauernd.

Sport- und Wirtschaftskommentare sind meist durch die äußere Form vom informierenden Teil abgesetzt (Kasten, besonderes Layout).





















































Merkmale des Kommentars:


Stellungnahme zu einem Ereignis von aktueller Bedeutung, oft tagesaktuell


äußere Form/Ort: 


AutorIn meist namentlich genannt


in einer eigenen Rubrik seriöser Zeitungen („Meinungsseite“)


strebt eine sachliche Argumentation an ( argumentativ


oft Fazit am Ende, das die Argumente zusammenfassend und auch oft appellierend darstellt


Sprache: 


Standardsprache


mittlerer Einsatz an rhetorischen Mitteln


viele treffende und wertende Verben und Adjektive (mehr, größer, besser), die auf Genauigkeit und ein Abwägen, weniger auf Bildhaftigkeit abzielen





Kommentar





In Kommentaren nimmt ein meist namentlich genannter Autor sachlich Stellung zu einem Sachverhalt und bewertet ihn. Dieser ist meist ein Ereignis von aktueller Bedeutung aus den Gebieten Politik, Sport, Wirtschaft. Jedoch sind auch Kommentare zu anderen Gebieten möglich. Die Stellungnahme kann zustimmend oder ablehnend ausfallen, muss jedoch auf jeden Fall in argumentativer Weise begründet werden. Ein Kommentar darf am Schluss auch appellative Formulierungen enthalten, weist dort jedoch meist ein Fazit auf, in dem die Absicht des Autors noch einmal zusammenfassend, prägnant und oft auch appellierend dargestellt wird.


Kommentare dienen der Meinungsbildung oder als Denkanstoß für ihre Leser. Sie wollen zur öffentlichen Diskussion anregen und sind damit ein wichtiges Element einer freien und demokratischen Gesellschaft (Medien als vierte Macht im Staat).





Kommentare beziehen sich oft auf Berichte derselben Ausgabe (Verweis im Bericht) und sind in Zeitungen an bestimmten Stellen zu finden (Rubrik: Meinung, Kommentar etc.).


Sie enthalten in der Regel keine Illustrationen.  Oft fasst bereits die Überschrift die wertende Aussage des Kommentars zusammen („runde Sache“, „schöne, neue Welt“). 





In ihrer sprachlichen Gestaltung sind Kommentare recht frei, auffällig sind jedoch Häufungen wertender Adjektive (zu groß, zu wenig, zu viel) Komparative (größer, besser) und  Modalverben (soll, muss, darf) sowie die Verwendung der Ich/Wir-Form. Der Stil ist insgesamt sachlich, kann jedoch auch ironische Bemerkungen aufweisen und rückt damit in die Nähe zur ( Glosse.





Entscheidend ist, dass Kommentare ihre Bewertung durch Argumente und nicht durch Ironie abgeben.











